
Kaiserstuhl/Tuniberg. Das Bun-
desministerium für Verkehr und
digitale Infrastruktur hat die Hin-
haltetaktik des Landesverkehrs-
ministeriums in Sachen B31 West
in einem Schreiben an das Land
deutlich kritisiert.

Berlin widerspricht damit auch
deutlich der Forderung des
Landes nach mehr Zeit, um Auf-
wendungen für eine Wiederauf-
nahme und Fertigstellung des
Planfeststellungsverfahrens für
die B31 West zu erheben und erst
auf die Einstufung der B31 West in
den kommenden Bundesver-
kehrswegeplan abzuwarten.

„Zum Abschluss bringen“

„Berlin hat erneut deutlich ge-
macht, dass es an der B31 West
festhält und hat das Land aufge-
fordert das Planfeststellungsver-
fahren unverzüglich wieder auf-
zunehmen und zügig zum Ab-
schluss zu bringen. Es ist unver-
antwortlich, wenn die grün-rote
Landesregierung weiter eine Hin-
haltetaktik verfolgt“, so der CDU-
Abgeordnete Dr. Patrick Rapp
MdL. „Das Land verteuert durch
seine Verzögerung sogar das ge-
samte Vorhaben, wenn Gutachten
und vieles mehr aktualisiert wer-
den müssen oder gar verfallen.
Dies geht dann aber auch zu Las-
tendesLandeshaushalteswieBer-
lin deutlich gemacht hat“. (RK)
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